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Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! Ihr sollt einander lieben, wie ich euch geliebt habe. 
Johannes 10,34 

1. DEMUT 
Liebe ist geduldig, Liebe ist freundlich. Sie kennt keinen Neid, sie spielt sich nicht auf, sie ist nicht 
eingebildet. Sie verhält sich nicht taktlos, sie sucht nicht den eigenen Vorteil, sie verliert nicht die 
Beherrschung, sie trägt keinem etwas nach. 1. Korinther 13,4+5  

Und er ist deshalb für alle gestorben, damit die, die leben, nicht länger für sich selbst leben, 
sondern für den, der für sie gestorben und zu neuem Leben erweckt worden ist. 2. Korinther 5,15 

2. HEILUNG 
Es geht nicht darum, dass ich höher oder niedriger von mir denke, sondern dass ich weniger an 
mich denke. 



3. HEILIGER GEIST 
Und trinkt euch keinen Rausch an, denn übermäßiger Weingenuss führt zu zügellosem Verhalten. 
Lasst euch vielmehr vom Geist ´Gottes` erfüllen. Ermutigt einander mit Psalmen, Lobgesängen und 
von Gottes Geist eingegebenen Liedern; singt und jubelt aus tiefstem Herzen zur Ehre des Herrn 
und dankt Gott, dem Vater, immer und für alles im Namen von Jesus Christus, unserem Herrn. 
Epheser 5,18-20  

Er wird euch den Geist der Wahrheit geben, den die Welt nicht bekommen kann, weil sie ihn nicht 
sieht und nicht kennt. Aber ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und wird in euch sein. […] Der 
Helfer, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, wird euch alles ´Weitere` 
lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. Johannes 14,17+26 

4. UNTERORDNUNG 
Ordnet euch einander unter; tut es aus Ehrfurcht vor Christus! Epheser 5,21  

Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 
wird es finden. Matthäus 16,25 



Dein nächster Schritt 

1. DEMUT 
a. In welchen Bereichen deines Lebens bist du Ichbezogen? 

2. HEILUNG 
a. Welche Wunden und Verletzungen bringst du mit? 

b. Glaubst du, dass deine Verletzungen eine Legitimation für deine Ichbezogenheit sind? 

3. HEILIGER GEIST 
a. Bist du erfüllt vom Heiligen Geist? Woran machst du das fest? 

b. Berührt dich das Evangelium von Jesus in deinem Herzen? 

c. Was wirst du tun, um mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden? 

4. UNTERORDNUNG 
a. Kannst du dich unterordnen und die Bedürfnisse des anderen über deine stellen? 

b. Was kannst du heute konkret tun, um deinem Ehepartner oder einem anderen Menschen 
mit Freude zu dienen?


